Bayside: „Eine totale Vernichtung der Finanzsysteme der Welt“

Die Botschaften von Bayside, New York, haben eine beklemmende Aktualität erreicht. Dort warnten Christus und die Gottesmutter vor einer Finanzkatastrophe, die schlimmer sein würde als der Banken-Crash der 1920er Jahre. Die Botschaften wurden in den 1970er und 1980er Jahren gegeben und bestenfalls belächelt, da sich niemand eine solche Katastrophe vorstellen konnte. Es folgen nun einige dieser Texte:

Geld ist zum Gott geworden

„Denn die Wurzel aller Übel ist die Habsucht. Nicht wenige, die ihr verfielen, sind vom Glauben abgefallen und haben sich viele Qualen bereitet.“

Eine gottlose Nation wird fallen

„Ohne Meinen Sohn seid ihr verloren. Eine gottlose Nation wird fallen. Eine Nation, die von der Sünde aufgezehrt und verfault ist, wird fallen. Eine Nation, die unter das Niveau von Tieren abgesunken ist, nur in der Sünde des Fleisches und der Unreinheit lebt, sich den weltlichen Dingen verschrieben hat, sich Macht. Lust, Neid, Haβ, Mord, Abtreibung, Verehrung falscher Götter verschrieben hat, das Geld liebt und der der Überlebensinstinkt fehlt, wenn ein  Überleben nur durch die Hinwendung zum gnädigen Ewigen Vater möglich ist, wird fallen.“ 

– Maria, 14. Juni 1981

Groβe Finanzkatastrophe

„Mein Kind und Meine lieben Kinder, betet beständig. Betet beständig in den Vereinigten Staaten und in allen Ländern der Welt, denn es bleibt euch nur noch wenig Zeit. Sehr bald, gemäss dem Plan des Ewigen Vaters, wird über die Menschheit eine schwere Finanzkatastrophe kommen. Ihr werdet erleben, daβ die Katastrophe in den 1920er Jahren im Vergleich zu dem, was jetzt kommen wird, nichts gewesen ist. Ich spreche von einer groβen Depression, die über die Menschheit kommen wird.“

· Maria, 1. Oktober 1988

Vernichtung der globalen Währungssysteme

„Du wirst die Botschaft verstehen und in der Welt verbreiten. Nämlich, daβ eine totale Vernichtung der Finanzsysteme der Welt erfolgen wird. Davon werden die Vereinigten Staaten, Kanada und alle Groβmächte der Welt betroffen sein. Ich wiederhole nochmals: Ihr werdet in die Läden gehen, um einzukaufen, aber das Papiergeld, das ihr mitführt, wird nur noch den Wert einer alten Zeitung haben. Ihr werdet damit keine Lebensmittel mehr kaufen können. Die Kaufkraft des Geldes wird Null sein. Mein Kind, du fragst, wie es möglich sein kann, daβ eine groβe Nation, wie die Vereinigten Staaten, abstürzen kann? Ich werde dir sagen, warum. Weil sie sich in die Hände Satans begeben haben. Wenn ein Land seine Moral verloren hat und sein Vergnügen in fleischlichen Genüssen sucht, und vor keinem Greuel, wie beispielsweise der Homosexualität, zurückschreckt, daraus sein Recht konstruiert und es in den höchsten Gerichten durchsetzen will, dann wird dieses Land fallen.“

- Maria, 1. November 1988

Zur Kontrolle der Massen

„Der Mensch wird die neue Welt, nach der er strebt, nicht schaffen können. Denn eine Welt ohne Gott kann auf Dauer keinen Bestand haben. Und ich spreche hier nicht von den falschen Idolen und Göttern, die sich der Mensch gemäβ seinem menschlichen Wesen schafft! Es gibt nur einen Schöpfer. Ihr, die ihr dieses Wissen ignoriert und euch selbst durch Machtausübung und das Zusammenraffen allen Geldes der Wwelt das Recht zur Kontrolle über die Massen anmaβt, werdet erkennen, daβ eure Macht und euer Gold und Silber den Himmel nicht daran hindern können, das gerechte Strafgericht über euch kommen zu lassen. Die Welt, die Erde wird erzittern, die Menschheit wird von Furcht und Schrecken befallen werden, wenn sie die sich nähernde Vernichtung sehen, die die selbst in Gang gesetzt hat.“

· Jesus, 10. Februar 1978

Üble Kräfte eines Kraken

„Eure Welt ist heute von einer üblen, bösen Macht beherrscht. Geradeso, wie eine Krake, die ihre Arme in alle Richtungen ausstreckt, um die Welt zu fangen. Es ist eine Kraft des Bösen, die von Satan stammt. Es gibt viele Arme dieses Kraken in der Welt, die von den Reichen der Welt kontrolliert werden. Aus Liebe zu Geld und Reichtum werden viele ihre Seele verkaufen, um an die Spitze der Pyramide zu gelangen. Aber was, Meine Kinder, könnt ihr gewinnen, wenn ihr alle Reichtümer der Welt ansammelt und damit eure Seele tötet? Wenn ihr über die Schwelle tretet, und ihr werdet alle über diese Schwelle treten, was werdet ihr dann mitbringen – nichts Materielles. Es ist die Zeit gekommen, wo ihr eure Schätze im Himmel sammeln müβt. Sie sind übernatürlich: Die Gnaden, die Verdienste, die es euch ermöglichen werden, in das Königreich eures Gottes einzutreten.“

· Maria, 24. Juni 1976

Die Illuminaten

„In den Vereinigten Staaten und überall auf der Welt gibt es eine Gruppe, die vor vielen Jahren gegründet wurde. Sie bezeichnen sich selbst als »Illuminaten«, was die »Lichtträger« bedeutet. Natürlich, Meine Kinder, ist das Licht, das sie verbreiten, das Licht Luzifers, und darum sind sie überall auf der Welt insgeheim auch als Luziferaner bekannt. Sie haben bei euch, in den Vereinigten Staaten, Kanada und vielen anderen Ländern der Welt Hexenzirkel installiert, die Schwarze Magie praktizieren. Sie haben einen sehr ausgefeilten Plan entwickelt und in die Praxis umgesetzt, mit dem sie eure Kinder mit Drogen, über das Schulsystem, die Medien, Zeitungen und Fernsehen und jedes andere Kommunikationsmittel zerstören wollen. Alle Medien und Kommunikationsmittel sind von den Mitgliedern der Illuminaten infiltriert. Es ist ein Konglomerat von Einzelpersonen und Mächten überall auf der Welt, die auch das Bankensystem beherrschen. Wie ihr sehr wohl wiβt, meine Kinder, war Geld stets die Wurzel allen Übels, und viele haben ihre Seele verkauft, um an die Spitze der Organisation aufzusteigen.“

· Maria, 25. November 1978

„Ihr seid Götzenanbeter“

„Meine Kinder, ihr müβt eure Wertvorstellungen gemäβ dem Plan Gottes korrigieren. Als eine Nation, als ein Land, wie auch in vielen anderen Ländern der Welt, seid ihr heidnisch und unmoralisch geworden. Meine Kinder, es ist das Maβ für den Sturz der Menschheit. Unmoral und Heidentum. Keine Nation wird ohne Gott bestehen, ohne den Gott im Himmel. Der Mensch schafft sich neue Götter. Götter, die seiner menschlichen Natur dienlich sind, und es ist grundsätzlich eine fleischliche Natur. Überall gibt es Götzenanbeter. Wenn ihr das Materielle anbetet, Meine Kinder, sied ihr Götzendiener!  Wenn ihr eure Zeit darauf verwendet, materielle Güter, Geld, Macht anzuhäufen, betet ihr Götzen an! Löst euch von diesem weltlichen Streben. Der Weg, der in das Königreich Gottes, in den Himmel führt, ist schmal. Viele sind berufen, aber nur wenige sind auserwählt. Der Weg, der zu Satan führt, ist breit. Viele wandeln auf ihm und können ihn niemals mehr verlassen, weil für sie und von ihnen zu wenige Gebete gesprochen werden. Für Gott ist nichts unmöglich. Der Mensch wird allein durch Wissen niemals die höchsten Höhen des Himmels erreichen.“

· Jesus, 18. März 1978

Viele werden ihre Seele verkaufen

„Der Weg, Meine Kinder, der in den Himmel führt, ist schmal, und nur wenige wandeln darauf. Denn sie sind von den weltlichen Dingen und dem Streben nach materiellen G+utern abgelenkt. Es geht ihnen um Geld, Macht und Ansehen. Wofür? Für die wenigen Jahre, die jedem Menschen auf Erden gewährt werden. Fragt euch selbst: Ist es wert, dafür die Seele zu verlieren? Viele haben bereits ihre Seele verkauft, um an die Macht zu gelangen.“

· Maria, 20. November 1979

Der Gott für viele

„Du siehst, Mein Kind, der Feind ist sehr trickreich. Er hat alles sorgfältig geplant, damit der Mensch kapituliert, um seine materiellen Güter zu retten, um sein Geld zu retten. Geld ist für viele zum Gott geworden. Geld und Mscht – sind es, Meine Kinder, die zu Kriegen führen, zum Morden.“

· Maria, 7. September 1985

Sie passen nicht zusammen

„Ich versichere euch, Ich werde zu euch wie ein Dieb in der Nacht kommen. Ihr werdet kaum darauf vorbereitet sein, wenn ihr nicht den Rat Meiner Mutter annehmt und eure Herzen für die Wahrheit offen haltet. Je mehr ihr in diesem Leben nach Reichtümern strebt, desto weniger werdet ihr im Himmel haben, denn irdische und himmlische Reichtümer passen nicht zusammen. Mein Kind, Meine Kinder, ihr könnt keinen Gott haben, der durch Geld symbolisiert wird, denn dadurch werdet ihr den einen lieben und den anderen hassen. Und wen, wenn nicht Mich, werdet ihr hassen, Meine Kinder?“

· Jesus, September 1985

Sammelt eure Gnaden

„Man kann nicht zwei Herren dienen. Den einen wird man lieben, den anderen hassen. Und erinnert euch, Meine Kinder, es ist besser, ihr sammelt eure Schätze dort, wo es keinen Rost, keinen Mottenfraβ gibt, und Räuber sie euch nicht nehmen können. Lagert eure Schätze im Himmel. Meine Kinder. Sammelt eure Gnaden. Du musst deine Seele und die deiner Kinder übergeben. Erwartet nicht, im letzten Augenblick repatriiert zu werden. Viele überschreiten die Schwelle völlig unvorbereitet, und leider können sie darum nicht in das Königreich Gottes aufgenommen werden.“

· Jesus, 5. August 1977

Komet zündet Bomben

„Meine Kinder, ich warne euch jetzt, und Ich möchte, daβ ihr euch an die Anweisungen erinnert, die Ich euch nach irdischer Zeitrechnung vor einigen Jahren gegeben hatte. Nämlich, in euren Heimen einen ausreichenden Lebensmittelvorrat anzulegen. Konserven sind lange haltbar, sie verderben nicht. Ihr werdet sie benötigen, denn das groβe Strafgericht wird kommen. Es wird ein Feuerball sein, der viele der Chemikalien in Brand setzen wird, die für die Vernichtung von Nationen hergestellt sind und sich in den Arsenalen befinden. Meine Kinder, aber allein mit dem Konservenvorrat ist es nicht getan. Ihr müsst eure Familien und Freunde instruieren, damit sie auch Wasser in versiegelten Behältnissen und Decken bereithalten, denn zu Beginn des Strafgerichts wird es wegen der Kontamination nichts zu kaufen geben.“

· Maria, 1. Juli 1985

Hunger, Revolution

„Dein Land, das wunderschöne Amerika, wird den Hunger kennenlernen. Dein Land, das wunderschöne Amerika, wird die Revolution kennenlernen. Die Gerechten werden gekreuzigt werden. Das Böse wird toben, Meine Kinder. Dieser Fluch, der auf die Menschheit gelegt wurde, wurde für die Rettung der wenigen zugelassen, die gerettet werden sollen. Ich habe euch anläβlich zahlreicher Besuche auf der Erde gewarnt und zur Besserung aufgefordert, zur Aufgabe dessen, wodurch der Ewige Vater schwer beleidigt wird.“

· Maria, 1. Juni 1978

Kein Frieden ohne Jesus

„Oh, Meine Kinder, ihr kennt nicht die Zeichen eurer Zeit. Ihr erkennt nicht die Versklavung, die sehr schnell über eure Nation und die Welt kommt. Wegen der Liebe zum Geld und zur Macht haben viele ihre Seele verkauft, um an der Macht teilhaben zu können. Überall auf der Welt sehnt man sich nach Frieden und Sicherheit. Und je mehr ihr euch danach sehnt, desto weiter entfernt ihr euch vom Frieden und der Sicherheit, denn es kann ohne Meinen Sohn als euer Führer, euer Gott, keinen Frieden und keine Sicherheit geben.“

· Maria, 2. Juni 1979

Viele haben ihre Seele verkauft

„Wehe! Seid altersher wurde gesagt, Geld sei die Wurzel allen Übels, und heute ist das Geld zum Gott der Menschheit geworden, denn viele haben ihre Seele um des schnöden Mammons wilen verkauft. Und was bringen dem Menschen alle Reichtümer der Erde, die er sich zueignet? Er muβ sie zurücklassen, denn er steht nackt vor seinem Gott, sofern er sich nicht vor dem Überschreiten der Schwelle mit Gnaden bedeckt hat.“

· Jesus, 4. Juni 1977

Eine einfache Lektion

„Lernt eine einfache Lektion aus der Vergangenheit, Meine Kinder. Wenn die Moral eines Landes in die Finsternis absinkt, und die Lehren sich von Gott ab- und dem Menschen zuwenden, wird dieses Land nicht mehr lange bestehen. Zuerst wird das spirituelle Leben eures Landes und dann das materielle Leben vernichtet werden.“

· Jesus, 2. Oktober 1976

Schwere Depression

„Mein Kind und Meine Kinder. Die Tage werden finsterer, und in eurem KLand wird es Hunger geben. Ja, Meine Kinder, was Ich euch an diesem Abend sage, sollt ihr der Welt verkünden. Nämlich, daβ eure Regierung einen Finanzkollaps herbeiführen wird – einen totalen Zusammenbruch, von dem jeder Mann, jede Frau und jedes Kind in den Vereinigten Staaten und Kanada betroffen sein wird. Und dann – wie eine Schlange – wird sich das Ereignis über ganz Europa ausbreiten, bis die ganze Welt in einer schweren, massiven Depression versinkt. Es wird nichts mehr zu kaufen geben. Ein ganzer Koffer voll Papiergeld wird wertlos sein. Schon sehr bald werdet ihr für den Erwerb von Lebensmitteln auf den Tauschhandel angewiesen sein. Meine Kinder, Ich weiβ, ihr fürchtet euch vor den Begriffen Krieg, Aufruhr, Tod und Depressionen, aber was bleibt mir, auβer euch die Wahrheit zu verkünden. Ich kann die Dinge nicht beschönigen, denn man würde mich dann mit denjenigen vergleichen, die wie Strauβe über die Erde wandeln, stolz auf ihre wissenschaftlichen Erkenntnisse.“

- Maria, 7. September 1985

